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Einleitung 

Das Jahr 2019 war geprägt durch die gesellschaftliche Diskussion um den Verlust der 

Biodiversität. Das hat zu vielen Diskussionen in den einzelnen Beratungsgesprächen 

geführt. Aus Sicht der Geschäftsstelle sind gerade diese Gespräche der richtige Schritt 

für eine weitere Integration von Naturschutzaspekten in den landwirtschaftlich 

geprägten Regionen. Umgekehrt haben LEV und Bewirtschaftenden in Pressetermine 

die bereits etablierte Naturschutzarbeit von Landbewirtschaftenden präsentiert und der 

Bevölkerung vermittelt. Unter anderem durch die Vertragsverlängerungen wird diese 

Arbeit weitergeführt und weiter an die Zielsetzungen angepasst. Den Vertragspartnern 

ist u.a. durch die Gespräche vor Ort die Bedeutung von Strukturvielfalt, Totholz, 

Einzelbäumen u.v.m. bewusst. Getrübt wird diese besondere Beachtung von 

Naturschutzaspekten durch die immer noch andauernde Diskussion um die 

Bruttofläche, die im aktuellen Förderrahmen möglichst „aufgeräumt“ aussehen muss. 

Zu diesem Thema haben auf Initiative von Akteuren aus dem Landkreis Termine mit 

Politikern und Politikerinnen aus Bundes- und Landesebene stattgefunden: MdL Herr 

Hauk und MdB Frau Klöckner konnten sich ein Bild von den regionaltypischen 

landwirtschaftlichen Flächen machen. Die Geschäftsstelle erhofft sich dadurch eine 

verstärkte Wahrnehmung der aktuellen Lage in unserem Landkreis.  

Intern hat das Jahr 2019 für den Landschaftserhaltungsverband Landkreis Lörrach 

große Schritte bereitgehalten. So konnte auf der Mitgliederversammlung die im Jahr 

2018 begonnene Strategie für die kommenden Jahre beschlossen und verabschiedet 

werden. Dadurch kann der zukünftige Arbeit des LEV ein Rahmen gegeben werden. 

Mehr Informationen zur strategischen Ausrichtung des LEV Lörrach finden sie im 

Kapitel 2.1 des Jahresberichts. Ein weiterer großer Schritt im Jahr 2019 war die 

zusätzliche personelle Verstärkung der Geschäftsstelle. An dieser Stelle noch einmal 

ein großer Dank an den Landkreistag Lörrach, der die benötigten Finanzmittel zur 

Verfügung gestellt hat. 

Schwerpunkt der täglichen Arbeit der Geschäftsstelle war die Beratung, Begleitung 

und Betreuung der Vertragspartner im Landkreis Lörrach. Durch die gute 

Zusammenarbeit mit den beteiligten Behörden konnte auch im Jahr 2019 insgesamt 

eine siebenstellige Summe für die naturschutzfachliche Pflege und Bewirtschaftung 

der Offenlandflächen im Landkreis Lörrach abgewickelt werden. Zusätzlich nahm die 

Vorbereitung der großen Anzahl an Vertragsverlängerungen sowie die Kommunikation 
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zu der dafür notwendigen Bruttoflächenabgrenzung einen großen Teil der Arbeit ein. 

Im Kapitel 4 des Jahresberichts 2019 kann eine quantitative Auswertung der Arbeit der 

Geschäftsstelle im Rahmen der Landschaftspflegerichtlinie eingesehen werden.  

Daneben hat sich die Geschäftsstelle 2019 weiter intensiv mit dem Thema der 

landwirtschaftlichen Förderpolitik beschäftigt: In den zahlreichen Abstimmungen mit 

der Behörde, wie mit möglichst geringem Schaden Anpassungen der Bruttofläche für 

Vertragsverlängerungen vorgenommen werden können, in vielen Gesprächen mit 

Bewirtschaftenden, im Austausch mit anderen LEVen, in der Teilnahme an politischen 

Diskussion, in direkten Rückmeldungen an die verantwortlichen Ministerien, sowie seit 

2019 durch das Engagement als LEV Vertretende im MEPL III Begleitausschuss des 

MLR.   

Das Team der Geschäftsstelle des Landschaftserhaltungsverbands Landkreis Lörrach 

e.V. bedankt sich bei der Vorstandschaft und dem Fachbeirat des Vereins für die 

unterstützende und vertrauensvolle Zusammenarbeit im Jahr 2019. Ebenfalls bedankt 

sich der LEV Lörrach bei allen Akteuren im Landkreis Lörrach, die durch ihre 

Zusammenarbeit im Rahmen der LPR die Umsetzung von Fördermaßnahmen 

ermöglichen und einen wertvollen Beitrag zu Erhaltung und Entwicklung der 

Kulturlandschaft und des Naturschutzes leisten. Nur durch die themen- und 

institutionenübergreifende Zusammenarbeit und insbesondere durch die gute 

Zusammenarbeit mit den Bewirtschaftenden kann der Erhalt der wertvollen 

Kulturlandschaft im Landkreis gelingen. 
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1 Allgemeines 

2.1 Strategie des LEV Lörrach 

In der Mitgliederversammlung am dritten Dezember 2019 wurde die Strategie des LEV 

Landkreis Lörrach e.V. beschlossen. Basis dafür war ein partizipativer Prozess, in dem 

die Geschäftsstelle, der Vorstand, der Fachbeirat und die Mitglieder die wichtigsten 

Leitziele für die Arbeit des LEV entwickelt haben. In den Sitzungen 2018 haben die 

Vereinsgremien über die langfristige Grundausrichtung des Vereins diskutiert und die 

wichtigsten Ziele benannt und priorisiert. Die Geschäftsstelle hat auf dieser Grundlage 

eine Strategie formuliert, über die in den Sitzungen 2019 positiv abgestimmt wurde. 

Damit ist ein Meilenstein in der noch kurzen Geschichte des LEV Lörrachs erreicht, 

der die Arbeit des Vereins in den kommenden Jahren beeinflussen und prägen wird. 

Die beschlossene Strategie soll dem Landschaftserhaltungsverband eine Orientierung 

für die kommenden Jahre geben und Ziele festlegen, in denen der Verein in Zukunft 

seine Schwerpunkte haben möchte. Durch die klare Strukturierung der einzelnen Ziele 

soll auch eine leichtere Erfolgsüberprüfung der Arbeit möglich sein. Die ausformulierte 

Strategie ist im Anhang beigefügt.  

2.2 Neustrukturierung Jahresbericht 

Der Jahresbericht des LEV Landkreis Lörrach e.V. wird sich in Zukunft an der Struktur 

der Strategie orientieren. Dies soll für eine übersichtliche und transparente Darstellung 

der einzelnen Tätigkeiten sorgen und überdies hinaus für eine Erfolgskontrolle der 

beschlossenen Strategie ermöglichen. 

Die einzelnen Ziele wurden jeweils gesondert betrachten, somit kann es bei der Anzahl 

und den Summen der einzelnen Tätigkeiten zu Überscheidungen kommen. Eine 

Gesamtübersicht der Tätigkeiten im Bereich der Landschaftspflegerichtlinie im Jahr 

2019 kann im Kapitel 4 eingesehen werden. 
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2 Tätigkeitsbericht im Rahmen der Strategieziele 

3.1 Nachhaltiger Schutz von Arten und Lebensräumen/Erhalt der 

Biodiversität 

Der „Nachhaltige Schutz von Arten und Lebensräumen und der Erhalt der 

Biodiversität“ war ein Schwerpunkt der Arbeit des LEV Lörrachs im Jahr 2019. Neben 

der Information und Beratung der Mitgliedsgemeinden und Landbewirtschafter über 

verschiedene Möglichkeiten zum nachhaltigen Schutz wurden von der Geschäftsstelle 

folgende Maßnahmen zur Erreichung des Ziels durchgeführt: 

Weil die FFH-Gebiete im Landkreis die international bedeutendsten Flächen des 

Naturschutzes sind, folgt hier eine Zusammenfassung der Maßnahmen innerhalb der 

FFH-Gebiete: Im Jahr 2019 hat der LEV Lörrach 82 einjährige 

Landschaftspflegemaßnahmen (B-Aufträge) in den FFH Gebieten im Landkreis 

Lörrach zum Schutz von Arten und Lebensräumen initiiert und begleitet. Innerhalb der 

FFH-Gebiete betreute der LEV insgesamt 190 Landschaftspflegeverträge (LPR A – 

Verträge). Dies entspricht ca. 57% der gesamten LPR - Verträge im Landkreis Lörrach. 

Finanziell bedeutet dies für das Jahr 2019, dass insgesamt ca. 970.000 € (davon ca. 

758.230 € LPR Teil A und ca. 148.000 € LPR Teil B) für die Entwicklung und den Erhalt 

der Arten und Lebensräume in die FFH Gebieten des Landkreises geflossen sind.  

Daneben hat der LEV zwei Maßnahmen zum besonderen Artenschutz betreut: Für die 

seltene Libellenart „Helm-Azurjungfer (Coenagrion mercuriale) in Rheinfelden und die 

Mauereidechse (Podarcis muralis) im FFH Gebiet Markgräfler Hügelland. 

Extensive Streuobstwiesen stellen einen bedeutsamen Lebensraum vor allem für 

Insekten, Vögel und Fledermäuse dar. Der LEV verstärkt sein Engagement in diesem 

Bereich. Im Jahr 2019 wurden insgesamt 14 Maßnahmen mit einem Finanzvolumen 

von ca. 19.300 € zum Erhalt und der Entwicklung von Streuobstbeständen im 

Landkreis Lörrach initiiert und umgesetzt. 

Grundsätzlich dienen jedoch alle Maßnahmen und Pflegeverträge diesem Ziel, auch 

außerhalb von FFH Gebieten und Streuobstwiesen. Für die nachhaltige Sicherung der 

Schutzbemühungen für naturschutzwichtige Flächen hat der LEV Landkreis Lörrach 

e.V. im Jahr 2019 insgesamt 175 Landschaftspflegeverträge im gesamten Landkreis 

Lörrach für eine Verlängerung vorbereitet. Dies umfasst Vor-Ort Termine und 
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Gespräche mit jedem Vertragspartner, die Koordinierung und Begleitung der 

Aktualisierung und Vermessung von Brutto- und Vertragsflächen durch das 

Landratsamt Lörrach, die Überprüfung und Dokumentation der ökologischen 

Wirksamkeit des Vertrages und die Formulierung der neuen Vertragsinhalte in 

Kooperation mit dem Landratsamt Lörrach. Der Umfang der Vertragsverlängerungen 

beträgt insgesamt ca. 1250 ha mit einem Finanzvolumen von ca. 670.000 € (Abbildung 

1). Trotzdem können ca. 30 Verträge (Schätzwert) vorläufig nur für ein oder zwei Jahre 

mit den bestehenden Vertragsinhalten verlängert werden. Grund dafür ist u.a. die 

fehlende Aktualisierung der Bruttofläche aufgrund von Kapazitätsengpässen bei 

Fachprüfenden und Vermessenden der Landwirtschaftsbehörde (Abbildung 2). 

Daneben spielen weitere Faktoren wie z.B. laufende Flurneuordnungsverfahren eine 

Rolle. Die fachliche Begutachtung durch den LEV und die persönlichen Gespräche mit 

den Bewirtschaftern sind jedoch auch in diesen Fällen erfolgt. Der LEV hat im Vorfeld 

eine Priorisierung der Vertragsverlängerungen vorgenommen, z.B. für Verträge, bei 

denen Anpassungen dringend notwendig sind.  

 

 

Abbildung 1: Anzahl (blau) und Fläche in ha (rot) der einzelnen Verträge mit der Laufzeit 2015-2019 in 

den Mitgliedsgemeinden des Landschaftserhaltungsverbands Landkreis Lörrach e.V. 
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Abbildung 2: Vermessen der neuen Vertragsgeometrien und Abgrenzung der neuen Bruttofläche bei 

der Vertragsverlängerung zusammen mit Fachprüferin, Vermessungstechniker und Landwirt in Aitern. 

(Quelle: Hannes Röske, 20.05.2019). 

3.2 Nachhaltige Offenhaltung von Weidfeldern im Schwarzwald  

Die nachhaltige Offenhaltung von Weidfeldern im Schwarzwald gehört zu den 

Kernaufgaben des Landschaftserhaltungsverbands Lörrach und ist eng mit den 

Maßnahmen aus dem ersten Ziel (siehe Kapitel 2.2.1) verbunden. Viele der Weidfelder 

genießen mittlerweile den Schutz des europäischen Schutzgebietsnetzes Natura 2000 

und liegen zu großen Teilen in den FFH Gebieten im Landkreis. Um einen Überblick 

über die Maßnahmen im Jahr 2019 zur Offenhaltung zu bekommen, bietet sich die 

Darstellung der einjährigen B-Maßnahmen zur Reduzierung der Gehölzsukzession 

und Gehölzbeständen an (Abbildung 3). In diesem Bereich wurden im Jahr 2019 

insgesamt 60 Aufträge initiiert und begleitet. Finanziell wurden für diese Maßnahmen 

insgesamt ca. 238.514 € Fördermittel ausbezahlt. Dies entspricht ca. 58 % der 

Gesamtanzahl der Maßnahmen und ca. 66 % der Fördermittel, welche im Bereich der 
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einjährigen Maßnahmen im Landkreis Lörrach durch den LEV betreut wurden 

(Abbildung 9). 

Parallel zu den einjährigen Maßnahmen zur Gehölzreduzierung und Offenhaltung  

sowie zum Schutz der Flora und Fauna des Offenlandes betreute der LEV im Jahr 

2019 insgesamt ca. 200 Landbewirtschafter in den Gemeinden der Höhenlagen des 

Südschwarzwaldes, um eine nachhaltige Offenhaltung durch langfristige 

Naturschutzverträge (Anzahl: 224) zu gewährleisten. Ein Schwerpunkt ist hier die 

Offenhaltung der Weidfelder durch die Beweidung der Flächen mit Rindern und/oder 

Ziegen.  

Neben den Fördermaßnahmen über die Landschaftspflegerichtlinie hat die 

Geschäftsstelle zusammen mit Partnerorganisationen auf die weiterhin bestehende 

Problematik der nachhaltigen Offenhaltung im Zusammenhang mit der aktuellen 

Förderpolitik des Landes Baden-Württemberg und der Europäischen Union 

hingewiesen und mit politischen Akteuren Gespräche geführt. Die Geschäftsstelle des 

LEV ist im Projekt des Biosphärengebiet Schwarzwald „Allmende 2.0“ im Projektbeirat 

beteiligt und unterstützt die Projektleitung in vielen Gesprächen bei der Entwicklung 

zukunftsfähiger und nachhaltiger Vorgehensweisen für die Offenhaltung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 3: Gehölzmaßnahme zur Offenhaltung eines Weidbergs und zur Entwicklung von 

Lebensstätten für seltene Pflanzen- und Tierarten in Häg-Ehrsberg. (Quelle: Hannes Röske, 

22.11.2019). 
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3.3 Besseres Verständnis von LEV/Landschaftspflege in der 

Bevölkerung 

Im Jahr 2019 standen unter dem Ziel des besseren Verständnisses für die Arbeit des 

LEV und der Landschaftspflege verschiedene Veranstaltungen in und für die 

Öffentlichkeit im Fokus der Geschäftsstelle. So hat der LEV in Kooperation mit den 

Städten Rheinfelden und Schopfheim sowie dem Regierungspräsidium im Herbst 2019 

zwei Veranstaltung zum Thema „Lebensbäume im Portrait – Streuobst am Dinkelberg“ 

organisiert und mit Erfolg durchgeführt. Bereits im direkten Anschluss der 

Veranstaltungen konnten einzelne Kontakte hergestellt und Maßnahmen initiiert 

werden.  

In Kandern hat der LEV zwei Pressetermine organisiert, um die Bevölkerung über den 

LEV und die Landschaftspflege im „Kanderner Tal“ zu informieren (siehe Anhang). 

Neben den Veranstaltungen wurde der Landschaftserhaltungsverband mehrmals in 

der Tagespresse erwähnt. Ein thematischer Schwerpunkt war hier im Jahr 2019 die 

politische Diskussion zum Thema der landwirtschaftlichen Förderpolitik und der damit 

zusammenhängenden Probleme für den Südschwarzwald. 

Für eine bessere Information über den Landschaftserhaltungsverband Landkreis 

Lörrach e.V. und zur Mitgliederwerbung hat die Geschäftsstelle im Jahr 2019 die 

Neugestaltung eines Informationsflyers vorbreitet. Dieser wird 2020 fertiggestellt. 

Im Folgenden sind weitere Maßnahmen zur Zielerreichung im Jahr 2019 dargestellt: 

- Fachvortrag zum Thema „Streuobst aus Sicht des Naturschutzes und 

Förderung im Landkreis Lörrach“ innerhalb der Ausbildung zum Fachwart für 

Streuobstpflege. 

- Fachvortrag zum Thema „Trockene Heide – LRT 4030 aus Sicht der 

Landschaftspflege“ bei der Informationsveranstaltung „Landwirtschaft im 

Biosphärengebiet Schwarzwald“ 

- Fachliche Begleitung der Bürgerfahrt von Landrätin Marion Dammann im 

Oberen Wiesental. 
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3.4 Landschaftspflegemaßnahmen über alternative Finanzierungs-

quellen 

Die Geschäftsstelle des LEV Landkreis Lörrach hat im Jahr 2019 mehrere 

Landschaftspflegemaßnahmen über alternative Finanzierungsquellen organisiert und 

begleitet. Hintergrund solcher Maßnahmen ist einerseits die Unabhängigkeit der 

Finanzierung von den zur Verfügung stehenden Landschaftspflegegeldern des Landes 

Baden-Württemberg und anderseits die Förderung der Wertschöpfung von 

Landschaftspflegeprodukten im Landkreis Lörrach. Durch Maßnahmen mit Akteuren 

vor Ort kann außerdem langfristig eine größere Identifikation mit der Landschaft und 

der Natur bei den beteiligten Personen gefördert werden. Das Strategieziel 

„Landschaftspflegemaßnahmen über alternative Finanzierungsquellen“ ist teilweise 

eng mit dem Ziel „Besseren Verständnis LEV/Landschaftspflege in der Bevölkerung“ 

(siehe Kapitel 2.2.3) verbunden. 

Im Jahr 2019 wurden insgesamt drei Maßnahmen mit einem Finanzvolumen von ca. 

35.000 € durchgeführt. Tätigkeitsschwerpunkt waren hierbei Gehölzmaßnahmen im 

„Oberen Wiesental“. Im Folgenden werden die drei Maßnahmen kurz dargestellt: 

- Kooperationsmaßnahme mit den Forstwirten des GVV Schönau (Umfang ca. 

480 Arbeitsstunden) zur Reduzierung des Gehölzaufwuchses und zur 

Wiederherstellung des Biotopverbunds im Gewann Haselberg. 

- Kooperationsmaßnahme mit dem Ski-Club der Gemeinde Wieden (Umfang ca. 

250 Arbeitsstunden) zur Freistellung eines Felsbereichs und zur Entwicklung 

eines Biotopverbunds im FFH Gebiet „Belchen“ (Abbildung 4). 

- Weihnachtsbaumernte in der Gemeinde Kleines Wiesental - Neuenweg in 

Kooperation mit einer Walddorfschule zum Verkauf im Stadtgebiet Freiburg 

(Umfang ca. 150 Arbeitsstunden). 

- Vermittlung von Grundstückseigentümern, -pächtern und –bewirtschaftern an 

das Regierungspräsidium Freiburg zur langfristigen Sicherung der Bestände 

über naturschutzrechtliche Ausgleichsmaßnahmen, v.a. am Dinkelberg. 

Im Jahr 2019 hat der LEV zusammen mit dem Landkreis Lörrach und dem 

„Streuobstklassenzimmer“ eine Kooperation mit den „Hieber – Frischemärkten“ zur 

Stärkung und Entwicklung von Streuobstbeständen in der Region vorbereitet. 

Voraussichtlich wird die Kooperation im Frühjahr 2020 beginnen. 
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Abbildung 4: Landschaftspflegemaßnahme mit dem Ski-Club Wieden. (Quelle: Anette Franz, BGM 

Wieden, 23.11.2019). 

 

 

3.5 Stärkung von stabilen kleinbäuerlichen Strukturen 

 Das Ziel „Stärkung von stabilen kleinbäuerlichen Strukturen“ ist in seiner Umsetzung 

stark mit den Zielen „Nachhaltiger Schutz von Arten und Lebensräumen/Erhalt der 

Biodiversität“, „Nachhaltige Offenhaltung von Weidfeldern im Schwarzwald und 

„Besseres Verständnis von LEV/Landschaftspflege in der Bevölkerung“ verknüpft. 

Durch die Förderung der Landbewirtschaftung über Maßnahmen des 

Vertragsnaturschutzes und der einjährigen Maßnahmen werden kleinbäuerliche 

Strukturen gezielt unterstützt. Dadurch kann einzelnen Bewirtschafter eine Perspektive 

für die langfristige Bewirtschaftung der Flächen geboten werden. Der LEV berät hier 

die einzelnen Landbewirtschafter zu einer möglichst sinnvollen Förderung. Die 

Geschäftsstelle hat im Jahr 2019 weiderholt auf die aktuelle Situation der 

kleinbäuerlichen Strukturen im Landkreis Lörrach hingewiesen. Der LEV hat mit 

verschiedenen Akteuren aus der Lokal-, Landes- und Bundespolitik Gespräche 

geführt, um für Veränderungen und Anerkennung der typischen bäuerlichen Struktur 

des Landkreises hinzuweisen (Abbildung 5).  
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Abbildung 5: Diskussion über Landschaftspflegemaßnahmen im Landkreis Lörrach mit MdB Armin 

Schuster, Armin Wikmann und Hannes Röske (von links). (Quelle: TRUZ Weil am Rhein, 08.08.2019). 

 

Der LEV hat an Jahresversammlungen der Weidegemeinschaften in Neuenweg und 

Schönenberg teilgenommen und fachlich unterstützt.  

Seit 2019 ist der LEV Landkreis Lörrach als Sprecher der LEVen in Baden-

Württemberg im Begleitausschuss für den Maßnahmen- und Entwicklungsplan 

Ländlicher Raum (MEPL III) vertreten und setzt sich hier für die Interessen der 

kleinbäuerlichen Landwirtschaft und des Naturschutzes ein.  

Der LEV Landkreis Lörrach hat an einer Konferenz der europäischen Kommission zum 

Thema kleinbäuerliche Land- und Forstwirtschaft in Bucharest teilgenommen („Small 

is smart – Innovative solutions for small agricultural and forestry holdings“). Hier gab 

es die Möglichkeit, sich mit unterschiedlichsten Organisationen und Landwirten aus 

ganz Europa zu aktuellen Problemen und Chancen auszutauschen und eigene 

Themen einzubringen.   
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Abbildung 6: Austausch in internationalen Arbeitsgruppen: Simona Moosmann in Bucharest mit 

Vertreterinnen aus Rumänien, Belgien und Großbritannien. (Quelle: Ann-Sophie Debergh, 29.10.2019). 

 

3.6 Funktionierende Netzwerke im Bereich Landschaftspflege 

Die Geschäftsstelle des LEV Lörrach hat im Jahr 2019 die bestehenden Netzwerke 

weiter ausgebaut und gepflegt. Hierbei spielt vor allem der regelmäßige Austausch mit 

den Mitgliedsgemeinden und -verbänden eine tragende Rolle. Zusätzlich wurde der 

regelmäßige Austausch zwischen den beteiligten Abteilungen des Landratsamt 

Lörrach weiter ausgebaut. Nur durch eine sehr gute Zusammenarbeit mit dem 

Landratsamt Lörrach ist die Landschaftspflege funktioniert eine reibungslose 

Abwicklung von Fördermaßnahmen und die Stabilität von Pflegeverträgen auch im 

Rahmen von Behördenkontrollen.  

Durch den zunehmenden Ausbau z.B. des Biosphärengebiets wird die Abstimmung 

der in der Landschaftspflege tätigen Organisationen ein immer wichtigerer Punkt in der 

täglichen Arbeit der Geschäftsstelle. Im Jahr 2019 haben zahlreiche 

Abstimmungstermine unter anderem mit dem Regierungspräsidium Freiburg, dem 

Landratsamt Lörrach, dem Naturpark Südschwarzwald, dem Biosphärengebiet 

Schwarzwald, verschiedener Naturschutzverbände (BUND, NABU, TRUZ), dem 

badischen landwirtschaftlichen Hauptverband (BLHV) und Einzelakteuren 

stattgefunden. Insgesamt hat die Geschäftsstelle neben den direkten Kontakten an ca. 
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18 Abstimmungsterminen teilgenommen, um die bestehenden Netzwerke zu stärken 

und auszubauen. 

Im Folgenden sind weitere Maßnahmen und Aktionen aufgezählt, die die 

Zielerreichung im Jahr 2019 dokumentieren sollen: 

- Weiterentwicklung und Fortführung der zweiwöchentlichen 

Austauschgespräche mit den beteiligten Akteuren der Landschaftspflege 

des Landratsamts Lörrach. 

- Etablierung eines monatlichen Fachaustausches der beteiligten 

Sachgebiete des Landratsamt Lörrach zu praktischen und 

wissenschaftlichen Fragen innerhalb der Landschaftspflege und des 

Naturschutzes. 

- Teilnahme an halbjährlichen Austauschgesprächen mit dem 

Biosphärengebiet Schwarzwald und den beteiligten Sachgebieten des 

Landratsamt Lörrach. 

- Teilnahme am jährlichen Austauschtreffen der Landschaftserhaltungs-

verbände in Baden-Württemberg in Sulz am Neckar. 

- Regelmäßige Kontakte zu anderen Landschaftserhaltungsverbänden zu 

aktuellen Themen, z.B. Wolf, Düngung, Vertragsgestaltung u.v.m.  

 

3.7 Eindämmung von Neophyten und Problempflanzen 

Im Jahr 2019 wurde von der Geschäftsstelle das Thema Problempflanzen bearbeitet. 

Hierzu wurden insgesamt zehn Maßnahmen mit einem Finanzvolumen von ca. 46.500 

€ initiiert und begleitet. Schwerpunkt bei den Problempflanzen waren im Jahr 2019 die 

Herbstzeitlose, das Jakobskreuzkraut und der Adlerfarn (Abbildung 6). Im Rahmen des 

Vertragsnaturschutzes werden außerdem große Flächen mit Adlerfarn bearbeitet. 

Durch die jährliche Mahd können die Ausbreitung eingegrenzt und die Bestände 

ausgelichtet werden. Dadurch wird der Lebensraum für seltene Pflanzen- und 

Tierarten verbessert und ausgeweitet. 
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Abbildung 7: Problematische Adlerfarnbestände auf einem extensiv bewirtschafteten Weidfeld. 

(Quelle: S. Moosmann, 28.06.2018) 

3.8 Transparente und nachvollziehbare Förderung über LPR  

Das Ziel „Transparente und nachvollziehbare Förderung über LPR“ wurde im Jahr 

2019 vor allem in der direkten Beratung der einzelnen Vertragspartner verfolgt. Durch 

die große Menge an Vertragsverlängerungen (siehe Kapitel 2.2.1) wurden die 

Landbewirtschafter über die jeweiligen Einzelheiten der Förderbedingungen informiert 

und beraten. Wo notwendig wurden die Förderbedingungen und das Vorgehen 

angepasst, um einheitliche Förderkriterien zu gewährleisten. Hierzu sind regelmäßige 

Abstimmungen im LEV Team erfolgt, sodass die Vertragnehmer*innen im ganzen 

Landkreis eine Gleichbehandlung erfahren. Das betrifft z.B. die Anwendung der 

Fördersätze nach KTBL, die Unterscheidung zwischen Flächensätzen und 

Stundensätzen, die Formulierung der Auflagen sowie die Gestaltung der 

Vertragsgeometrien.  

Die Mitgliedsgemeinden wurden auf Nachfrage über die aktuellen Zahlen der 

Fördersummen und Förderflächen ihrer Gemeinde informiert. Auch innerhalb dieses 

Ziels spielt die gute Zusammenarbeit zwischen dem Landratsamt Lörrach und der 

Geschäftsstelle des LEV eine tragende Rolle.  
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4  Gesamtübersicht Landschaftspflege 2019 

4.1 Landschaftspflegerichtlinie Teil A – Vertragsnaturschutz 

Im Jahr 2019 wurden im Landkreis Lörrach durch den LEV insgesamt 333 

Landschaftspflegeverträge mit einem Finanzvolumen von ca. 1.067.000 € und einer 

Gesamtfläche von ca. 1.796 Hektar betreut (Abbildung 7). Die bestehenden Verträge 

teilen sich in 259 A1-Verträge (innerhalb der landwirtschaftlichen Bruttofläche) und 74 

A2-Verträgen (außerhalb der landwirtschaftlichen Bruttofläche) auf.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 8: Anzahl der Landschaftspflegeverträge verteilt nach Gemeinden im Landkreis Lörrach. 

Der LEV hat im Jahr 2019 elf Neuverträge und Vertragsverlängerungen mit einer 

Fläche von 14 Hektar und einem Finanzvolumen von 6.617 € bearbeitet. 
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4.2 Landschaftspflegerichtlinie Teil B – einjährige Maßnahmen 

Der Landschaftserhaltungsverband Landkreis Lörrach hat im Jahr 2019 insgesamt 104 

Maßnahmen nach Teil B (einjährige Aufträge) der Landschaftspflegerichtlinie des 

Landes Baden-Württemberg initiiert und begleitet (Abbildung 8). Das Finanzvolumen 

der durch den LEV betreuten einjährigen Maßnahmen betrug im Jahr 2019 insgesamt 

ca. 360.000 €.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abbildung 9: Anzahl der einjährigen Maßnahmen verteilt nach Gemeinden im Landkreis Lörrach. 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 10: Prozentuale Anteile der einzelnen Maßnahmenkategorien im Jahr 2019 im Landkreis 

Lörrach. Gesamtanzahl der Maßnahmen ist 104. 
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4.3 Maßnahmen über sonstige Finanzmittel  

Neben der Initiierung und Begleitung von Fördermaßnahmen über die 

Landschaftspflegerichtlinie hat der LEV Maßnahmen im Wert von ca. 35.000 € 

(Schätzwert) fachlich begleitet. Umgesetzt wurden die Maßnahmen durch den Skiclub 

Wieden, die Forstwirte des GVV Schönau und weitere Partner, für deren Engagement 

sich die Geschäftsstelle des LEV herzlich bedankt (siehe auch 3.4 

„Landschaftspflegemaßnahmen über alternative Finanzierungsquellen.  
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5  Ausblick Landschaftspflege 2020 

Viele Maßnahmen, die 2020 umgesetzt werden, wurden bereits in 2019 vorbereitet. 

Dazu gehört insbesondere der Vertragsnaturschutz, Teil A. Es wurden insgesamt 175 

Vertragsverlängerungen und 5 Neuverträge mit einem geschätzten Finanzvolumen 

von ca. 800.000 € für das Jahr 2020 vorbereitet (siehe Kapitel 2.2.1). 
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6 Haushalt und Kassenprüfung 2019 

Die Kassenprüfung wurde erfolgreich abgeschlossen. Die Kassenprüfer, Hr. Dietrich 

vom NABU und Herr Merkel von der Stadt Kandern hatten keine Beanstandungen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 11: Kassenprüfung des Jahres 2019 von Herr Rolf Dietrich (NABU). 
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Abbildung 12: Kassenprüfung des Jahres 2019 von Herr Benedikt Merkel (Stadt Kandern).  
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Anhang 

1 Strategie des LEV Landkreis Lörrach e.V. 

 

Strategie LEV Landkreis Lörrach e.V. 

 

Der LEV Landkreis Lörrach hat nach seiner Gründung im Jahr 2012 den Vertragsnaturschutz nach der 

Landschaftspflegerichtlinie (LPR), Teil A im Landkreis erheblich ausgedehnt. Auch der Umfang an 

Finanzmitteln für einjährige Maßnahmen nach LPR, Teil B wurde sukzessive erhöht. Sowohl der 

Vertragsnaturschutz als auch die einjährigen Maßnahmen tragen zum Schutz von seltenen Arten und 

Lebensräumen im Landkreis bei, unter anderem durch die Umsetzung der FFH-Managementpläne. Der 

LEV Landkreis Lörrach e.V. nimmt eine wichtige Schnittstellenfunktion für Naturschutz und 

Landschaftspflege im ganzen Landkreis ein.  

 

Vor dem Hintergrund der Neuorientierung im Rahmen eines vollständigen Personalwechsels der LEV 

Geschäftsstelle im Herbst 2017 sowie im Zuge der anstehenden LPR Vertragsverlängerungen in 2019 

und den Folgejahren, wurde die Formulierung einer Strategie notwendig. Im Konsens mit allen 

Beteiligten sollten die Aufgaben des LEV priorisiert und langfristige Ziele gesetzt werden.  Das ist in 

einem Beteiligungsprozess mit dem Vorstand, dem Fachbeirat und der Mitgliederversammlung in den 

Jahren 2018/2019 gelungen. Die entwickelten Themen wurden mit weiteren Partnerorganisationen und 

-behörden abgestimmt. Der Beschluss über die strategische Ausrichtung ist durch die 

Mitgliederversammlung am 03.12.2019 erfolgt. 

 

Den Rahmen für die Strategie des LEV Landkreis Lörrach e.V. geben zum einen die Gründungsidee 

der Landschaftserhaltungsverbände in Baden-Württemberg, und zum anderen die in der strategischen 

Ausrichtung des Landkreises Lörrach formulierten Visionen und Ziele:  

 

Die LEVen Baden-Württemberg pflegen einen intensiven Austausch und präsentieren sich gemeinsam 

unter www.lev-bw.de. Dort heißt es:  

     „Die Entwicklung von Natur und Landschaft im Konsens aller Beteiligten ist eine zentrale 

Aufgabe der Landschaftserhaltungsverbände (LEV).“ 

    „Die Kernaufgabe der Landschaftserhaltungsverbände in Baden-Württemberg ist die 

Erhaltung und Entwicklung von Kulturlandschaften, die eine besondere Rolle für die 

biologische Vielfalt, die Offenhaltung und das Landschaftsbild spielen. (…) Damit leisten sie 

auch einen wichtigen Beitrag zur Erfüllung der NATURA 2000 Verpflichtungen des 

Landes, die neben dem Erhalt wertvoller Lebensräume (…) auch bedrohte Arten (…) 

umfasst.“  
 

Bezogen auf die Region sind in der Zukunftsstrategie des Landkreises Lörrach unter anderem die 

folgenden Visionen und umfassenden Ziele aufgeführt:   

http://um.baden-wuerttemberg.de/de/umwelt-natur/naturschutz/schutzgebiete/ffh-und-vogelschutzgebiete/
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    „Ziel der Zukunftsstrategie ist es, den Landkreis Lörrach als attraktiven Lebens- und 

Wirtschaftsraum in allen Bereichen im Sinne der Nachhaltigkeit zu stärken und weiter zu 

entwickeln.“ 

    „Urbane und ländliche Räume prägen den Landkreis. Die sich daraus ergebenden 

Gegensätze und Stärken sind positiv zu nutzen.“ 

 

Und konkret heißt es für den Bereich Dezernat IV, Ländlicher Raum:   

   „Der Landkreis stellt sich den gesellschaftlichen Auswirkungen und 

Herausforderungen des demographischen Wandels im Landkreis.“ 

   „Der Landkreis sichert gefährdete landkreisspezifische Tier- und Pflanzenarten in ihrem 

Bestand.“ 

 

Die für die Strategie des LEV Landkreis Lörrach e.V. entwickelten Ziele spiegeln sowohl die landesweit 

formulierten Schwerpunkte als auch die regionalen Themen, die Visionen des Landkreises, wieder.  

 

Die Ziele für den LEV dienen der langfristigen strategischen Ausrichtung des Vereins. Sie können bei 

Bedarf evaluiert und ggf. angepasst werden. Die vielfältigen Aufgaben des LEV Landkreis Lörrach e.V. 

können so im Sinne der gemeinsam vereinbarten Ziele priorisiert werden.  

 

Die im Folgenden genannten Ziele des LEV Landkreis Lörrach e.V. sind als Gesamtkonzept zu 

verstehen. Es gibt inhaltliche Überschneidungen der einzelnen Ziele und Instrumente, sie müssen 

deshalb immer in ihrem Zusammenhang betrachtet werden. Aus diesem Grund ist eine Priorisierung 

der acht Ziele nur eingeschränkt möglich. In der langfristigen Arbeit des LEV Landkreis Lörrach e.V. 

sollen alle unten genannten Ziele Berücksichtigung finden.  
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Ziele 

 

1. Nachhaltiger Schutz von Arten und Lebensräumen und Erhalt der Biodiversität 

Der LEV Landkreis Lörrach e.V. setzt sich im Rahmen der bestehenden Fördermöglichkeiten 

insbesondere für den Erhalt seltener Arten und Lebensräume im Landkreis Lörrach ein.  

Schritte zur Zielerreichung sind die Umsetzung der FFH- Managementpläne, die Stärkung des 

Biotopverbunds, der Erhalt und die Entwicklung von Habitaten kreisspezifischer Zielarten sowie 

die Förderung von Flächen mit einer hohen Biodiversität im Allgemeinen. Auch Ziel 2, die 

Nachhaltige Offenhaltung von Weidfeldern im Schwarzwald, trägt zum Schutz von Arten und 

Lebensräumen bei.  

Instrumente zur Zielerreichung sind insbesondere  

- Vertragsnaturschutz nach LPR  

- einjährige Maßnahmen nach LPR 

- FFH Managementpläne  

- Biotopverbundkonzepte 

-  bestehendes Netzwerk aus Bewirtschaftenden, Gemeinden, Verbänden, Behörden, 

Partner- 

organisationen 

- Wissenschaftliche Untersuchungen/Fachkenntnisse 

 

2. Nachhaltige Offenhaltung von Weidfeldern im Schwarzwald  

(Allmendflächen und andere Weidfelder) 

Der LEV Landkreis Lörrach e.V. setzt sich im Rahmen der bestehenden Fördermöglichkeiten 

insbesondere für die Offenhaltung der Weidfelder im oberen Wiesental ein. Zur Zielerreichung 

tragen bei: Die Umsetzung der FFH-Managementpläne und der Erhalt der hohen Biodiversität 

auf den Weidfeldern in den Höhenlagen.  

Daneben kann die Korrektur einiger Stellschrauben in der aktuellen Förderpolitik wesentlich die 

nachhaltige Offenhaltung und die Motivation der Bewirtschaftenden beeinflussen. Hier bringt sich 

der LEV Landkreis Lörrach aktiv in aktuelle politische Diskussionen ein.   

Auch die Umsetzung der Ziele 4, die Umsetzung von Landschaftspflegemaßnahmen über 

alternative Finanzierungsquellen, und 5, die Stärkung von stabilen kleinbäuerlichen Strukturen, 

tragen zur Zielerreichung bei.  

 

Instrumente zur Zielerreichung sind insbesondere  

- Vertragsnaturschutz nach LPR  

- einjährige Maßnahmen nach LPR 

- FFH Managementpläne  

- politisches Engagement   
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-  bestehendes Netzwerk aus Bewirtschaftenden, Gemeinden, Verbänden, Behörden, 

Partner- 

   organisationen 

- Priorisierungskonzepte für die Offenhaltung  

 

 

 

3. Besseres Verständnis von dem LEV und der Landschaftspflege in der Bevölkerung 

Der LEV Landkreis Lörrach betreibt aktive Öffentlichkeitsarbeit und ist regelmäßig in den Medien 

präsent, um über seine Arbeit und die Notwendigkeit und Ziele der Landschaftspflege zu 

informieren. 

 

Instrumente zur Zielerreichung sind insbesondere  

- Pressearbeit 

- Öffentlichkeitsarbeit 

- Infomaterialien und Webauftritt 

- Veranstaltungen 

- bestehendes Netzwerk aus Bewirtschaftenden, Gemeinden, Verbänden, Behörden, Partner- 

Organisationen 

 

4. Umsetzung von Landschaftspflegemaßnahmen über alternative Finanzierungsquellen 

Der LEV Landkreis Lörrach  entwickelt Ideen für alternative Finanzierungsquellen zu 

Landschaftspflegemaßnahmen und setzt diese um. Dafür nutzt der LEV  bestehende Märkte und 

Interessensbekundungen für Heilpflanzen, Weihnachtsbäumen, Holzrohstoffe sowie das 

Interesse anderer Branchen an der durch die Landschaftspflege gestalteten ansprechenden 

Landschaft.  

Daneben vermittelt der Verein zwischen Bewirtschaftenden und Partnerorganisationen mit 

alternativen Fördermöglichkeiten, z.B. Maßnahmen im Rahmen von Biotopverbund- Projekten, 

Ökokontomaßnahmen, Maßnahmen des Biosphärengebietes.  

 

Instrumente zur Zielerreichung sind insbesondere  

- bestehendes Netzwerk aus Bewirtschaftenden, Gemeinden, Verbänden, Behörden, Partner- 

organisationen 

- Markt für Weihnachtsbäume, Heilpflanzen, Holzrohstoffe 

- alternative Förderprogramme, z.B. Ökokonten, Projektarbeiten 
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5. Stärkung von stabilen kleinbäuerlichen Strukturen 

Der LEV Landkreis Lörrach unterstützt mit seinen Maßnahmen schwerpunktmäßig die 

Bewirtschaftung von Landschaftspflegeflächen durch kleine, landwirtschaftliche Betriebe mit 

einem Nutzungsinteresse. Eine Pflege mit einer landwirtschaftlichen Nutzung hat immer Priorität 

vor einer rein pflegenden Bewirtschaftung. Der LEV Landkreis Lörrach verfolgt und unterstützt 

Lösungsansätze für den Strukturwandel. Bei der Aufgabe der Bewirtschaftung von LPR 

Vertragsflächen sucht der LEV aktiv nach Nachfolgebewirtschaftenden und unterstützt dabei 

gezielt junge, zukunftsfähige landwirtschaftliche Betriebe. In die aktuellen politischen 

Diskussionen bringt sich der LEV Landkreis Lörrach aktiv ein, um die Motivation junger 

Bewirtschaftenden zu stärken.  

 

Instrumente zur Zielerreichung sind insbesondere  

- Vertragsnaturschutz nach LPR  

- einjährige Maßnahmen nach LPR 

-  bestehendes Netzwerk aus Bewirtschaftenden, Gemeinden, Verbänden, Behörden, 

Partner- 

   organisationen 

- politisches Engagement   

 

6. Funktionierende Netzwerke im Bereich Landschaftspflege 

Der LEV Landkreis Lörrach  ist Schnittstelle und pflegt den intensiven Austausch mit Behörden, 

Partnerorganisationen, Verbänden, Bewirtschaftenden und interessierten Bürgerinnen und 

Bürgern zu Naturschutz- und Landschaftspflegethemen im Landkreis.  

Der LEV pflegt eine intensive Abstimmung mit verschiedenen  Projektträgern und Akteuren für 

eine effektive Maßnahmenplanung im Sinne des Naturschutzes.  

Er arbeitet mit den Vertretern der landwirtschaftlichen Förderung zusammen, um den 

Bewirtschaftenden eine mindestmögliche rechtliche Sicherheit für die Abgrenzung von 

Landschaftspflegeverträgen zu bieten.  

Der LEV Landkreis Lörrach bietet aktive Plattformen für den Austausch, z.B. über den Webauftritt, 

Veranstaltungen und Besprechungen. Der Verein setzt sich für einen funktionierenden 

Informationsaustausch im Bereich Naturschutz und Landschaftspflege im Landkreis ein.  

 

Instrumente zur Zielerreichung sind insbesondere  

- bestehendes Netzwerk aus Bewirtschaftenden, Gemeinden, Verbänden, Behörden, 

Partner- 

   organisationen 

- regelmäßige Kontakte, enge Zusammenarbeit, z.B. mit den Bewirtschaftenden 

- regelmäßige Besprechungszyklen mit anderen Akteuren  
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7. Eindämmung von Neophyten und Problempflanzen 

Der LEV Landkreis Lörrach  begleitet und initiiert Maßnahmen zur Bekämpfung von Neophyten 

und Problempflanzen im Landkreis Lörrach und informiert im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit 

zum Thema. Zu den aktuell problematischen Pflanzen im Landkreis gehören u.a. Adlerfarn, 

Jakobs- Kreuzkraut, Indisches Springkraut, Staudenknöterich. Hierbei muss zwischen invasiven 

Neophyten und problematischen Pflanzen im Sinne der Bewirtschaftung unterschieden werden.  

  

Instrumente zur Zielerreichung sind insbesondere  

- Vertragsnaturschutz nach LPR  

- einjährige Maßnahmen 

- FFH Managementpläne  

- Öffentlichkeitsarbeit 

-  bestehendes Netzwerk aus Bewirtschaftenden, Gemeinden, Verbänden, Behörden, 

Partner- 

   organisationen 

 

 

8. Transparente und nachvollziehbare Förderung über LPR  

Der LEV berät zu Fördermaßnahmen nach LPR A und B im ganzen Landkreis. Dabei wendet er 

nachvollziehbare Förderkriterien an und legt diese dem Bewirtschaftenden gegenüber dar. In 

den Gesprächen zu konkreten Flächen informiert der LEV über die Förderkriterien.  

Der LEV berücksichtigt bei den Fördermaßnahmen alle Mitgliedsgemeinden, ein räumlicher 

Schwerpunkt der Arbeit sind bestehende Schutzgebiete.  

Die Konzepte für eine Förderung der Pflege werden nachhaltig und nachvollziehbar gestaltet.  

 

Instrumente zur Zielerreichung sind insbesondere  

- Landschaftspflegerichtlinie 

- kartographische Grundlagen (z.B. FFH Managementpläne, Biotopkartierung) 

- selbständig erarbeitete Kriterien und Konzepte 
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2  Presseberichte 2019 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anhang 1: Pressebericht zur Rebwanderung in der Mitgliedsgemeinde Binzen. Badische Zeitung vom 

09.02.2019. 
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Anhang 2: Pressebericht zum Besuch von Landwirtschaftsminister Peter Hauk in Schönau. Badische 

Zeitung vom 02.03.2019. 
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Anhang 3: Pressebericht zum Besuch von Landwirtschaftsminister Peter Hauk in Schönau. Die 

Oberbadische vom 28.02.2019. 
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Anhang 4: Pressebericht zum Besuch von Landwirtschaftsminister Peter Hauk in Schönau. Badische 

Bauern Zeitung vom 09.03.2019. 
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Anhang 5: Pressebricht zum Ortsbesuch von MdB Armin Schuster am Tüllinger Berg. Weiler Zeitung 

vom 06.08.2019. 

 

Anhang 6: Pressebericht zum Ortsbesuch von MdB Armin Schuster am Tüllinger Berg. Badische 

Zeitung vom 06.08.2019. 

  



37 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



38 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anhang 7: Pressebericht auf Initiative des LEV Lörrach zur Arbeit des LEV. Badische Zeitung vom 

31.08.2019. 
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Anhang 8: Pressebericht zur Streuobstveranstaltung des LEV Lörrachs. Badische Zeitung vom 

18.10.2019 
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Anhang 9: Presseankündigung zur Streuobstveranstaltung in Schopfheim/Wiechs. Badische Zeitung 

vom 06.11.2019. 
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Anhang 10: Pressebericht zur BLHV Kreisversammlung in Steinen. Badische Zeitung vom 26.11.2019. 
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Anhang 11: Pressebericht auf Initiative des LEV Lörrachs zur Kopfweidenpflege 2019. Badische 

Zeitung vom 27.12.2019. 


